
... die Eltern 

 Unterstützung der Erziehungs-  

ziele des Kollegs 

 Begleitung des Schulalltags 

 Bereitstellung eines angemessenen 

häuslichen Arbeitsrahmens 

 regelmäßiger Kontakt mit Lehrern und 

Erziehern 

 Mitgestaltung des Schullebens 

 

 

 

 

 

... die Kollegsleitung 

 

 Offenheit und Kommunikationsbereitschaft 

 Respektvoller Umgang miteinander 

 Mut zu Veränderungen 

 Glaubwürdigkeit 

 Flexibilität 

 Initiativen unterstützen und fördern 

 Transparente Entscheidungen 

 Verantwortungsvoller Umgang mit Kritik 

und Beurteilung 

 Selbstreflexion 

Von allen am Kollegsleben Beteiligten 

wird erwartet, dass sie ... 
 

 mit den Einrichtungen des Hauses  

sorgsam umgehen 

 die Mittel des Kollegs verantwortungsvoll 

und nachhaltig verwenden 

 einen angemessenen Lebensstil pflegen, 

der dem gemeinsamen Ziel förderlich ist 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstellt durch das 

 NACHbereitungsteam 

des Pädagogischen Tages  

 

 
 
 

 
 
 

 

Kleine 

Ratio Studiorum 

des Kollegs 
 
 
Auf der Grundlage einer christlichen Erziehung 

in jesuitischer Tradition will das Kolleg seine 

Schülerinnen und Schüler zu Menschen erzie-

hen, die bereit und fähig sind, Verantwortung 

in Kirche und Gesellschaft zu übernehmen.  

Um dieses Ziel zu erreichen, soll das Kolleg ein 

Ort sein, an dem 

 der Einzelne seine Würde erfährt 

 über die Bedeutung von Erlerntem nach- 

gedacht wird 

 man nach der Gerechtigkeit in unserer 

Gesellschaft sucht 

 die Frage nach Gott wach gehalten wird 

  

Daraus  ergeben  sich folgende Erwartungen 

des Kollegs an ...

 

 

 
 



... das Lehrerkollegium 

 Schüler ernst nehmen 

 Interesse am Schüler 

 Respektvoller Umgang miteinander 

 Vorbildfunktion 

 Begeisterungsfähigkeit 

 Förderung von Verantwortung und 

Eigeninitiative  

 Anleitung zu selbstständigem Lernen 

geben 

 Kritik und Hilfestellung geben und  

annehmen – Positives stärken 

 Selbstreflexion 

 Bereitschaft zur Kommunikation 

 Kollegialer Austausch 

 Sorgfältige Unterrichtsvor- und  

nachbereitung 

 Sinnvolle Verteilung der Unterrichtsinhalte 

und der Lernkontrollen 

 Differenzierung im Unterricht  

 Hausaufgaben: regelmäßig, klar formu- 

liert, sinnvoll, angemessener Umfang, 

Verbindlichkeit, Kontrolle, Transparenz 

 Angemessene Korrekturzeiten 

 Transparenz bei Beurteilungen und   

Bemühen um Gerechtigkeit 

 Engagement für das Kolleg über den 

Unterricht hinaus (magis) 

 Bereitschaft zu fachlichen und  

pädagogischen Fortbildungen 

... das Erzieherkollegium 

 Schüler ernst nehmen 

 Interesse am Einzelnen 

 Entwicklung zur eigenen Persönlichkeit 

und Freiheit fördern und akzeptieren 

 Stärkung von Initiative und Verantwortung 

 Begeisterungsfähigkeit 

 Glaubwürdigkeit im Alltag 

 Konsequente Haltung 

 Gerechtigkeit 

 Kompetente Führung im pädagogischen 

Bereich 

 Einen Rahmen schaffen, in dem  

Vertrauen wachsen kann 

 Religiöse Werte vermitteln 

 Kollegialer Austausch 

 Bereitschaft zu pädagogischen 

Fortbildungen 

... die Schülerinnen und Schüler 

 Respektvoller Umgang untereinander und  

mit Lehrern und Erziehern 

 Akzeptieren der für ein gutes Zusammen- 

leben notwendigen Regeln 

 Eigenverantwortung und Eigeninitiative 

 Zuverlässigkeit 

 Teamgeist und gegenseitige  

Hilfsbereitschaft 

 Kritik und Hilfestellung geben und  

annehmen 

 Anerkennen von Leistungen (der 

eigenen und anderer) 

 gegenseitige Rücksichtnahme 

 Bereitschaft zur Kommunikation 

 Aktive Lernhaltung  

 Konstruktive Beteiligung am Unterricht 

 Erledigung der Hausaufgaben: sorg-  

fältig, selbstständig, gute Zeiteinteilung 

 Kontinuierliches Arbeiten (langfristige 

Zeiteinteilung) 

 

  

 

 

 


